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I. Alte Drucke 

1  Horatius Flaccus, Quintus. Zinnebeelden, Getrokken uit Horatius Flaccus. Naer de geestrijke vinding van den ge-

leerden Otto van Veen, op de zeden toegepast; en. Met bygedichten, op nieuws gerijmt, door Antoni Jansen. Amstel-

dam, Justus Dankerts 1683. Gr.-8° (20 x 15 cm.). [4] Bl., 205, (1) S., [1] Bl. mit gest. Titelvign. u. 103 großen Emb-

lemkupfern nach O. van Veen. Pergamentband der Zeit mit handschr. Rückentitel.  EUR  600,--  
De Vries 38. Funck 404. Landwehr 690 ("Copperplates from the Latin 1607 edition, reduced and reversed"). Praz 523 f. - Erste 

Ausgabe mit den Versen von A. Jansen (1626 ? - 1699). Die erste Ausgabe mit lateinischen Versen und Illustrationen von O. van 

Veen (1556-1629) erschien bereits 1607. - Der flämische Maler und Zeichner Otto van Veen, genannt O. Vaenius, war der Lehrer 

von Peter Paul Rubens. - "Noch vor der Rückkehr seines Meisterschülers aus Italien verminderte Vaenius seine Aktivitäten als 

Maler und widmete sich mehr und mehr der Publikation von Emblembüchern und graphischen Serien, darunter die Emblemata 

Horatiana (1607) und die Amorum Emblemata (1608)" (Wikipedia). - Einband etwas angestaubt, stellenweise leicht braunfleckig, 

die Kupferstiche in kräftigen Abzügen.. 
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2  (Larrey, Isaac de). L 'heritière de Guienne. Ou histoire d'Eléonor, fille de Guillaume, dernier Duc de Guyenne, femme 

de Louis VII, Roy de France & ensuite de Henry II., 

Roy d'Angleterre ... 3 Teile in 1 Band. Rotterdam, Re-

inier Leers 1692. 12° (14,5 x 8 cm.). [4] Bl., 456 S. 

Halblederband des 19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rü-

ckentitel und Linienvergoldung.  EUR  240,--  
Zweite Ausgabe der interessanten Arbeit über Eleonore von 

Aquitanien (um 1124 - 1204), Königin von Frankreich 

(1137-1152) und Königin von England (1154-1189), eine 

der einflussreichsten Frauen des Mittelalters. - Der franz. 

Historiker Isaac de Larrey (1638 oder 1639 ï 1719) ging 

nach dem Edikt von Fontainebleau ins niederländische Exil. 

Später war er brandenburgischer Legationsrat in Berlin. - 

Stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. - Deu-

xième édition de cet ouvrage intéressant consacré à Aliénor 

d'Aquitaine (vers 1124 - 1204), reine de France (1137-

1152) et reine d'Angleterre (1154-1189), l'une des femmes 

les plus influentes du Moyen Âge. - L'historien français 

Isaac de Larrey (1638 ou 1639 - 1719) s'exila aux Pays-Bas 

après l'édit de Fontainebleau. Il fut plus tard conseiller de 

légation de Brandebourg à Berlin. - Quelques taches brunes 

par endroits, bon exemplaire.  

3  Ramingen, Jacob v. Von den Aromaten vnd wolschmäckenden / gantz krefftigen / 

vnd hailsamen Specereyen ... So auß frembden landen / zu vns Teutschen / gebracht 

werden / von ihren edlen Tugendten / vnergründtlichen / vnnd vnaußsprechlichen 

Kräfften ... (Straßburg, Christian Müller d. J. Erben) 1580. 12° (13 x 9 cm.). [54] 

(statt 63) Bl. Papierumschlag in Pergamentoptik.  EUR  500,--  
VD16 R 190 u. ZV 12932. Weiss 3093. - Erste Ausgabe dieser sehr seltenen Schrift über Kü-

chenpflanzen, Honig und Gewürze. - "Verschiedene undatierte Ausgaben erschienen zu Beginn 

des 17. Jahrhunderts" (H.-U. Weiss). - Der zweite Teil mit dem Zwischentitel "Von dem Honig 

/ seiner Edlen natur und eygenschafft / vnd von seiner grossen Crafft vnd wircklichkeit / Ein 

Judicium" (Bl. E2 verso ff.). - Es fehlen das Bl. A8 (erstes Bl. der Vorrede) und die letzten 8 

Bl. H1-8, das Titelblatt mit restaurierten Randläsuren, vereinzelt alte Anstreichungen und 

durchgehend gebräunt, sonst gut erhalten. 

First edition of this very rare treatise on culinary plants, honey and spices. - óVarious undated 

editions appeared at the beginning of the 17th centuryô (H.-U. Weiss). - The second part with 

the subtitle óOn honey / its noble nature and properties / and its great power and effectiveness 

/ A judgementô (fol. E2 verso ff.). - Folio A8 (first folio of the preface) and the last 8 folios H1-

8 are missing, the title page has restored marginal damage, occasional old markings and is 

browned throughout, otherwise well preserved. 

 

 

 

II. Architektur 

4 Kubach, Hans Erich und Walter Haas. Dom zu Speyer. 

Beiträge von Ferdinand Birkner, Edgar Denninger, Anton Doll 

u. a. 3 Bände (Text-, Bild- und Tafelband). München, Deutscher 

Kunstverlag 1972. 4° und Folio (Tafelband). XXX, 1142 S.; VII, 

1699 Abb. auf Tafeln, 20 S.; X, 13 S., 122. Tafeln. Orig.-Leinen-

bände mit goldgepr. Rücken- und De-

ckeltiteln. (Kunstdenkmäler von 

Rheinland-Pfalz, Band 5). 

 EUR  100,--  
Sehr gutes sauberes Exemplar.  

5 Le Corbusier - Vowinckel, Andreas 

und Thomas Kesseler. Le Corbusier. Synthèse des Arts. Aspekte des Spätwerks 1945 - 1965. 

Karlsruhe, Badischer Kunstverein und Berlin, W. Ernst und Sohn (1986). 4°. 232 S., 1 Bl. 

mit zahlr. teils farbigen Abb., 1 Beiheft (8 Bl.) sowie 8 (1 farb.) gefalt. Plänen. Orig.-Papp-

band mit Rücken- und Deckelschild.  EUR  50,--  
Katalog zur Ausstellung im Badischen Kunstverein in Karlsruhe 1986. - Sehr gutes Exemplar.  
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6  Ohmann - Feldegg, Ferdinand v. Friedrich Ohmann's Entwürfe und ausgeführte Bauten. Mit einem Anhange von 

Studien Ein Sonderabdruck aus den Monatsheften "Der Architekt", ergänzt durch neue Aufnahmen. Wien, Anton 

Schroll & Co. 1906. Folio (41 x 31 cm.). Titel, 160 S. mit zahlr. Abbildungen und Grundrissen. Orig.-Leinenband mit 

goldgepr. Rücken- und Deckeltitel.  EUR  280,--  
ÖBL VII, 220. - Erste Ausgabe. - Friedrich Ohmann (1858-1927) war seit 1899 Leiter des Hofburgbaues und künstlerischer Leiter 

der Wienflußregulierung, außerdem von 1904-1927 Leiter einer Meisterschule für Architektur an der Wiener Akademie der bilden-

den Künste. Ohmann war "ein faszinierender Lehrer, war ein meisterhafter Zeichner und beherrschte auch Malerei und Plastik. Er 

erwarb sich insbes. durch Aufnehmen heim. barocker Stilelemente einen unverkennbaren, phantasiereichen, aber disziplinierten 

Stil, mit dem er Architektur im Sinne der heim. Tradition als Gesamtkunstwerk gestaltete. Sein unermüdliches Schaffen reichte daher 

vom Gebrauchsgegenstand bis zum Städtebau. O. gilt als Hauptmeister des Jugendstilgartens. Sein architektonisches Werk entstand 

in Gemeinschaft mit Krieghammer, Hackhofer und Kirstein Gesamtausstellungen seines Werkes fanden 1904, 1907, 1912, 1918, 

1928 und 1969 im Wr. Künstlerhaus statt" (R. Schachel in ÖBL). - Einband etwas angestaubt, Rücken im unteren Drittel restauriert, 

gutes Exemplar. 

 

 

7 Prutscher, Hans. Auslese meiner Arbeiten 1898-

1928. Wien, Selbstverlag o. J. (1929). 4°. [28] Bl., (da-

von 8 Bl. mit Firmenanzeigen) mit 53 Abb. in Autoty-

pie. Orig.-Kartonumschlag.  EUR  380,--  
Sehr seltene Werkschau des bedeutenden Wiener Architekten 

Hans Prutscher (1873-1959). Der Anhang "Verzeichnis der 

Mitarbeiter" wird durch Anzeigen von Firmen mit denen 

Prutscher zusammenarbeitete gebildet. - "Hans Prutscher 

war der Sohn eines Tischlermeisters, der Architekt Otto 

Prutscher war sein Bruder. Er erlernte das Tischler- und da-

nach das Maurerhandwerk, als Architekt war er Autodidakt. 

Er arbeitete zunächst bei verschiedenen Bauunternehmen 

und Architekturbüros in Österreich und im Ausland. 1898 

wurde er selbstständiger Bauunternehmer und führte von 

1911 bis 1958 den Tischlereibetrieb seines Vaters. Sowohl 

als Tischler wie auch als Architekt war er bis ins hohe Alter 

tätig. Er verkehrte in der Wiener Gesellschaft und erhielt als 

Architekt zahlreiche Aufträge" (AustriaWiki). - "Die ersten 

Schaffensjahre Hans Prutschers sind vom starken Einfluss 

Otto Wagners geprägt. Das Miethaus Köhlergasse 5, Wien 

18 von 1901ï02 mit der gebªnderten ĂHosentrªgerñ-Fas-

sade und der strengen Aufteilung der hohen Fenster steht 

z.B. ganz unter dem Einfluss der Otto-Wagner-Schule, der 

Prutscher jedoch nie angehörte. Die Fassade kann mit dem 

Miethaus Köstlergasse 3, Wien 6 (1898ï99), von Otto Wag-

ner verglichen werden. Bei Prutschers Entwurf für eine Kaf-

feehausterrasse am Donaukanal (1898/99) mit den zwei Pa-

villons in Leichtstahlbeton und der Bekleidung aus Marmor- 

und Glasplatten ließ er sich vom Stadtbahngebäude am 

Karlsplatz von Otto Wagner beeinflussen. Details von Wag-

ners Formenrepertoire finden sich auch am Entwurf für ein Landhaus im Mürzsteg um 1902. ... Der Großteil seiner eher zum 

Kunstgewerblichen neigenden Architektur ist auf die Schauseite hin konzipiert und zeigt viele Details der kunstgewerblichen Schule. 
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Das letzte Werk Hans Prutschers, das Innungshaus der Wiener Tischler von 1948 in der Ziegelofengasse, Ăzeigt nur mehr die 

Ratlosigkeit eines Architekten, der sich in den Zuständen der Nachkriegszeit nicht mehr zurechtfindet" (F. Achleitner in Architek-

tenlexikon Wien 1770-1945). - Rücken und Deckel im Rand etwas aufgehellt, modernes Exlibris, gutes Exemplar.  

 

 

 

III. Buchwesen 

8  Gutenberg Bibel - The Gutenberg Bible. The Property of the General Theological Se-

minary New York City. Which will be sold on Friday, April 7, 1978 immediately follo-

wing the morning session of the sale of Printed Books and Manuscripts. New York, Chris-

tie, Manson & Woods International Inc. 1978. 4°. 26, (2) S. mit 8 (5 farbigen, 1 gefalt.) 

Tafeln. Orig.-Pappband mit farbig illustr. Schutzumschlag.  EUR  50,--  
"A Gutenberg Bible sold at auction yesterday for $2 million, the highest price ever known to have 

been paid for a book. Martin Breslauer, the Berlin-born, Fifth Avenue rare-book dealer, made the 

purchase at Christie, Manson & Woods, Park Avenue at 59th Street. Although Mr. Breslauer would 

not disclose whom he was bidding for, he was seated near Gerhard Weng, Secretary for the Ministry 

of Culture of Baden-Wiirttemberg in Stuttgart, West Germany, and Hans-Peter Geh, director of the 

state library. Mr. Geh acknowledged to The New York Times that the purchase was made for the 

library. He said that his library had the largest and, as of yesterday, the most important collection 

of Bibles in the world. The standing-room crowd of more than 500 people was surprised at the 

swiftness of the sale of the Gutenberg; it began an hour late, at 1 P.M., and took less than two 

minutes to complete. The most disappointed person in the room appeared to be John Jenkins, rare-

book dealer from Austin, Tex., who stayed in as underbidder to $1.6 million. He represented Allen & Company, the New York 

investment bankers and the controlling interest in Columbia Pictures. Mr. Jenkins said later that it was his understanding that 

Charles and Herbert Alien Jr., chairman adn president, respectively, of the concern, had hoped to keep the Gutenberg in the United 

States and to place it on public view. David Bathurst, Christie's president in New York, and Stephen Massey, its specialist in rare 

books, were jubilant over the price. They said, too, that they had not been worried by the discovery of a majorô error in this copy, 

one of 185 to 200 printed in Mainz 500 years ago by Johannes Gutenberg, the German who invented movable type. Of the 48 

Gutenbergs known to be extant, one owned by the Carl and Lily Pforzheimer Foundation Inc., is still up for sale, for about the same 

price. A third Gutenberg was sold last month for $1.8 million by Hans P. Kraus, the New York book dealer. The price was, until 

yesterday, the highest known to have ever been paid for a book. The mistake in the copy sold yesterday was discovered in a page-

by-page inspection of the two-volume book by two potential bidders, John Kebabian and Roland Folter, bibliographers at H.P. 

Kraus. They found that there were two impositions of one page and that one page was missing" (Rita Reif, New York Times, April 

8, 1978). - Schutzumschlag mit kleinen Randläsuren, gutes Exemplar.  

9  Janin, Jules (Gabriel). L 'amour des livres. Paris, J. Miard 1866. Kl.-8° (17 x 10,5 cm.). [2] Bl., 61 S., [1] Bl. Weinroter 

Maroquin-Lederband der Zeit mir goldgepr. Rückentitel, floraler Rückenvergoldung, dreifachen Deckel-Filetten, In-

nenkantenvergoldung und Goldschnitt (signiert (Paul) Charles Allô, Orig.-Umschlag beigebunden).  EUR  950,--  
Carteret I, 453. Vicaire IV, 556. - Erste Ausgabe. - Eines von 200 Exemplaren auf Papier vergé, außerdem erschienen 4 Exemplare 

auf Pergament. - "À George Moreau-Chaslon. Georges, mon jeune confrère en bibliophilie, il faut tout d'abord que je vous félicite 

de ce grand amour qui vous a pris, si jeune encore, pour les beaux livres." (J. Janin S. 1). - Sehr schönes Exemplar in einem 

prachtvollen Meistereinband des Pariser Buchbinders Paul Charles Allô (1824-1890), der aus einer Buchhändler-Familie in Ami-

ens stammte. - Der Feuilletonist und Romanschriftsteller Jules Janin (1804-1874) bezeichnete sich selbst als Fürst der französischen 

Kritiker. Seit 1836 arbeitete er für das Journal des débats fast 40 Jahre lang als Buch- und Theaterkritiker. Seine Feuilleton-Artikel 

erschienen gesammelt in Histoire de la littérature dramatique (6 Bände, 1858). - J. Janin "collabora à la Revue de Paris, à la Revue 
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des deux mondes, au Figaro, publia des romans, fut pendant quarante ans le critique du Journal des Débats avec une autorité qui 

le fit surnommer le prince des critiques. Il fut candidat malheureux ¨ lôAcad®mie en 1863 contre Dufaure; en 1864 contre Camille 

Doucet et Autran, onze tours de scrutin ne purent donner un résultat et l'élection fut renvoyée à l'année suivante ; en 1865, il fut 

battu par Prévost-Paradol. Bien qu'il fût soutenu par Mme de Rothschild, Jules Janin ne pouvait obtenir une majorité à l'Académie 

qui le trouvait trop voltairien et trop orléaniste; il publia alors son Discours de réception sur les marches du pont des Arts, en 

déclarant qu'il ne se présenterait plus aux suffrages de l'Académie. Après la détente qui se produisit en 1869-1870, l'Académie 

pensa ¨ lui, et sans qu'il renouvel©t ses visites, elle l'®lut le 7 avril 1870, le m°me jour quô£mile Ollivier, en remplacement de Sainte-

Beuve; il fut reçu par Camille Doucet le 9 novembre 1871" (Academie-Francaise). - Mit eigenhändigem Besitzvermerk "Duchess 

of Sutherland ... oct. 1899".  

Plein maroquin rouge (reliure de l'époque signée Charles Allô), dos à nerfs orné de fleurons dorés, triple filet doré en encadrement 

des plats, filet double sur les coupes, tranches dorées, riche dentelle intérieure, ex-libris manuscrit sur la deuxième garde de la 

duchesse de Sutherland. - Tirage à 204 exemplaires, dont 200 sur papier verger, ici non numéroté. Bel exemplaire.  

 

 

10 (Schedel, Hartmann). Register des buchs der Croniken und geschichten mit figur 

und pilnussen von anbeginn der welt bis auf dise unnsere Zeit. (Faksimile der am 

23. 12. 1493 in Nürnberg bei Anton Koberger gedruckten Ausgabe nach dem 

Exemplar in der Zentralbibliothek der deutschen Klassik in Weimar. Mit Beiträgen 

von Elisabeth Rücker und Konrad Kratzsch). Leipzig, Edition Leipzig (1990). 

Folio (46 x 33 cm.). CCLXXXVI Bl., [1] Bl. mit 1809 Abb. nach kolorierten Holz-

schnitten von Michael Wohlgemuth, Wilhelm Pleydenwurff u. a., sowie 1 doppels. 

Karte; und Kommentarheft (XIV S, 1 Bl.). Orig.-Pergamenteinband mit goldgepr 

Rücken- und Deckeltitel in farbig illustr. Pappschuber.  EUR  380,--  
Eines von 800 num. Exemplaren. - "Das vorliegende Faksimile des bilderreichsten Druckes 

der Inkunabelzeit folgt dem Exemplar der Zentralbibliothek der deutschen Klassik zu Weimar. 

Der Band im Königsformat zählt zu den ganz wenigen guterhaltenen deutschen Ausgaben, 

die vollständig koloriert worden sind. Das Weimarer Exemplar weist darüber hinaus eine 

besonders schöne Kolorierung auf, die die malerische Wirkung der eindrucksvollen Holz-

schnitte für den Betrachter noch um vieles erhöht" (K. Kratzsch). - Schuber mit geringen 

Gebrauchsspuren, sehr gutes Exemplar.  
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11  Vergne, Frédéric. A princely library. The manuscript collection of the Duke d'Aumale, Chateau de Chantilly. Paris, 

Editions Editerra 1995. Folio (34 x 28 cm.). 349, (1) S. mit zahlr. teils farb. Abb. Orig.-Leinenband mit farbig illustr. 

Schutzumschlag in farbig illustr. Pappschuber.  EUR  90,--  
Neuwertiges Exemplar, noch in Folie eingeschweißt. - Like-new copy, still sealed in plastic wrap.  

 

IV. Deutsche Landeskunde 

12  München - Schiller, F(elix). München, dessen Kunstschätze, Umgebungen und öffentliches Leben. 2. Aufl. München, 

Joh. Palm 1845. Kl.-8° (15 x 11,3 cm.). XIV, 270 S., [1] Bl., 23 S. mit gestoch. Frontispiz von J. Laudner, 16 Ansichten-

Vignetten in Holzstich von C. Schleich und 1 mehrfach gefalt. gestoch. Stadtplan (umgeben von 16 Ansichten). Orig.-

Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und Romantikervergoldung.  EUR  160,--  
Engelmann 688. Lentner 465. Pfister I, 1321. - Seltene zweite um einen Anhang ("Nachträge") erweiterte Auflage. das dekorative 

Frontispiz mit breiten Blattwerk-Rahmen zeigt oben die Inschrift "München" und unten innerhalb einer Vignette eine kleine Ansicht 

von München. - Einband etwas berieben, nur vereinzelt leicht braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 
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V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

13 Barth, (H. Chanoine) Médard. Der Rebbau des Elsass und 

die Absatzgebiete seiner Weine. Ein geschichtlicher Durch-

blick. 2 Bände in 1. Strasbourg, Éditions F.-X. Le Roux 1958. 

4°. XVI, 509, (1) S.; 225 S. mit Federzeichnungen von Henri 

Solveen und Robert Küven und Bildtafeln auf Kunstdruck-

papier. Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckel-

titel.  EUR  140,--  
Schoene-online, Persönlichkeiten der Weinkultur. - Einzige Ausgabe 

der ausführlichen Darstellung des Elsässer Professors und Theolo-

gen H. C. M. Barth (1886-1976). - "Seiner unvergleichlichen Ar-

beitskraft und großen Liebe zur elsäss. Heimat verdanken wir das 

große Werk über den Rebbau im Elsass" (C. Geisenheim in 

Schoene). - Rücken etwas aufgehellt, Stempel und private Widmung 

auf dem Vorsatz, sehr gutes Exemplar der gebundenen Ausgabe.  

14 (Massialot, François). Nouvelle instruction pour les 

confitures, les liqueurs et les fruits. Avec la maniere de bien 

ordonner un dessert, & tout le reste qui est du devoit des 

maîtres d'hôtels, sommeliers, confiseurs, & autres officiers de 

bouche. Suite du cuisinier roial & bourgeois. Egalement utile 

dans les familles, pour sçavoir ce qu'on sert de plus à la mode 

dans les repas, & en d'autres accasions. Nouvelle Edition, re-

vué, corrigée, & beaucoup augmentée. Paris, Claude Prud-

homme 1710. Kl.-8° (17 x 10 cm.). [10] Bl., 480 S., [12] Bl. 

mit 2 Holzschnitten im Text, 1 gefalt. Holzschnitt-Tafel und 

einigen Schmuck-Vignetten. Kalbslederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und floraler Rückenvergoldung. 

 EUR  320,--  
Bitting 584. Horn-Arndt 169 u. 170. Oberlé 78, 94 f. Vicaire 454. - Zuerst 1692 erschienenes berühmtes franz. Dessert- und Kon-

ditor-Rezeptbuch. Spätere Ausgabe erschienen mit dem Titel "Le Confiturier Royal". Nach "Le cuisinier roïal et bourgeois" das 

zweite erfolgreiche Kochbuch des berühmten Küchenchefs. - F. Massialot (1660-1733), seinerzeit der berühmteste Koch Frank-

reichs, er war Hofkoch zahlreicher bedeutender Persönlichkeiten des Adels, darunter Philippe I., Herzog von Orléans, der Bruder 

von Ludwig XIV., und dessen Sohn Philippe II., Herzog von Orl®ans. "Massialot beschreibt sich selbst in seinem Vorwort als Ăeinen 

Koch, der es wagt, sich als königlich zu bezeichnen, und das nicht ohne Grund, denn die Mahlzeiten, die er beschreibt ... wurden 

alle bei Hofe oder in den Hªusern von F¿rsten und Leuten ersten Ranges serviert.ñ Zu den Orten, an denen Massialot Bankette 

gab, gehörten das Château de Sceaux, das Château de Meudon und Versailles. Eine Neuerung in Massialots Buch war die alpha-

betische Anordnung der Rezepte, Ăein Schritt in Richtung des ersten kulinarischen Wºr-

terbuchsñ, bemerkt Barbara Wheaton. Wheaton hat die  nderungen in den verschiede-

nen Ausgaben von Massialot verglichen: Ein Glas Weißwein in einer Fischbrühe taucht 

überraschend spät auf, nämlich im Jahr 1703. Baisers tauchen unter ihrem bekannten 

Namen erstmals bei Massialot auf, dem auch die Crème Brûlée zugeschrieben wird, bei 

der die Zuckerglasur geschmolzen und mit einer glühenden Feuerschaufel verbrannt 

wurde" (Wikipedia aus dem engl. Übersetzt). - Einband berieben und etwas bestoßen 

(eine Ecke stärker), gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

Le première édition du célèbre livre de desserts français paru en 1692. Livre de recettes 

de desserts et de pâtisseries. Édition ultérieure publiée sous le titre « Le Confiturier 

Royal ». Après « Le cuisinier roïal et bourgeois », le deuxième livre de cuisine à succès 

du célèbre chef. - F. Massialot (1660-1733), en son temps le cuisinier le plus célèbre de 

France, il fut le cuisinier de la cour de nombreuses personnalités importantes de la 

noblesse, dont Philippe Ier, duc d'Orléans , le frère de Louis XIV, et son fils Philippe II, 

duc d'Orléans. « Massialot se décrit dans sa préface comme « un cuisinier qui ose se 

dire royal, et non sans raison, car les repas qu'il décrit ... étaient tous servis à la cour 

ou dans les maisons des princes et des gens de premier rang ». Parmi les lieux où Mas-

sialot donnait des banquets, on trouve le Château de Sceaux, le Château de Meudon et 

Versailles. L'une des nouveautés du livre de Massialot était l'ordre alphabétique des 

recettes, « un pas vers le premier dictionnaire culinaire », note Barbara Wheaton. Whe-

aton a comparé les changements dans les différentes éditions de Massialot: Un verre 

de vin blanc dans un bouillon de poisson apparaît étonnamment tard, en 1703. Les me-

ringues apparaissent pour la première fois sous leur nom connu dans Massialot, à qui 

l'on attribue également la crème brûlée, dans laquelle le glaçage au sucre était fondu 

et brûlé avec une pelle de feu incandescente » (Wikipedia traduit de l'anglais). - Reliure 

frottée et légèrement abîmée (un coin davantage), bel exemplaire à la reliure décora-

tive. 
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VI. Geographie, Reisen 

15 Müller, Johannes v. Sämmtliche Werke. (Band 12). 

Zur Literatur und Geschichte der Schweiz. Tübingen, 

J. G. Cotta 1811. 8°. VIII, 432 S. Halblederband der 

Zeit mit goldgepr. Rückenschild.  EUR  30,--  
Goedeke VI, 294, 33. - Erste Ausgabe. - Rücken etwas berie-

ben, gutes sauberes Exemplar. 

16 Payer, Julius. Die österreichisch-ungarische Nordpol-

Expedition in den Jahren 1872-1874, nebst 1 Skizze 

der 2. deutschen Nordpol-Expedition 1869-1870 und 

der Polar-Expedition von 1871. Wien, Alfred Hölder 

1876. Gr.-8° (. CVI, 696 S. mit 146 teils ganzs. Abbil-

dungen in Holzstich und 3 gefalteteten Karten. Orig.-

Leinenband mit dekorativer Schwarz- und Goldprägung.  EUR  150,--  
Chavanne 3408. Embacher 227. Henze IV, 60. - Erste Ausgabe des Berichts über die 

österreichische Nordpol-Expedition unter Julius Payer und Karl Weyprecht, die "den 

letzten größeren Landkomplex im Europäischen Eismeer, das 'Franz-Joseph-Land' ins 

Licht rückten" (Henze). - Sehr gutes Exemplar im dekorativen Verlagseinband.  

17  Preiss, Ludwig und Paul Rohrbach. Palästina und das Ostjordanland. Stutt-

gart, Julius Hoffmann 1925. 4°. XVI, 232 S. mit 214 Tiefdruck-Tafeln und 21 

farbigen Uvachromien nach Aufnahmen von Ludwig Preiss. Farbig illustr. O-

rig.-Leinenband mit mont. farb. Deckelbild.  EUR  60,--  
Heidtmann 12543. Heiting/Jaeger II, 612 f. - Erste Ausgabe. - "Farbige Diapositive 

nach Farbauszugsnegativen und zugleich originalgetreue Vorlagen für die Reproduk-

tion im Druck lieferte das Verfahren der Uvachromie, das nach ihrem Erfinder Arthur 

Traube (lat. 'uva') benannt ist. Traube (1878-1948) war zunächst Mitarbeiter von 

Adolf Miethe in Berlin gewesen, bevor er 1904 als Chemiker zu der Plattenfabrik Otto 
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Perutz nach München kam. Dort verbesserte er die Reproduktion von Farbauszugsaufnahmen im Druck und entwickelte daraus 

1916 die Uvachromie. 1917 machte sich Traube mit der Uvachrom Gesellschaft für Farbenphotographie m.b.H., München, selb-

ständig, 1919 vereinigte er sie mit der Farbenphotographischen Gesellschaft m.b.H., Stuttgart, von Hans Hildenbrand. 1922 ver-

änderte sich die Firmierung in Uvachrom Akt.-Ges. für Farbenphotographie. ... (Der Münchner Fotograf Ludwig Preiss war Ge-

schäftsführer der Uvachrom A.G.). Uvachromien von Preiss finden sich auch in dem Bildband Palästina und das Ostjordanland 

(Stuttgart: Verlag Julius Hoffmann, 1925). Später gelangten Aufnahmen von ihm in das Erbauungsbuch 64 Bilder aus dem Heiligen 

Lande (Stuttgart: Privileg. Württembergische Bibelanstalt, 1932)" (R. Jaeger). - Der meist fehlende Schutzumschlag am Kapital mit 

Resten einer Bibliotheks-Signatur und geringen Randläsuren, Tafeln im weißen Rand teils etwas braunfleckig, sonst gut erhalten.  

 

     

18  Schnee, H(einrich). Bilder aus der Südsee. Unter den kannibalischen Stämmen des Bismarck-Archipels. Mit 30 Tafeln 

enthaltend 37 Abb. nach Originalaufnahmen und einer Karte. Berlin, Dietrich Reimer 1904. 8°. XIII, 394 S. mit 30 

Tafeln und 37 Abbildungen nach Fotografien. Illustr. Orig.-Leinenband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel. 

 EUR  140,--  
NDB XXIII, 280. - Erste Ausgabe. - Das Werk enthält folgende Kapitel: Über Neu-Guinea nach Herbertshöhe. Herbertshöhe und 

die Blanchebucht. Der Bismarck-Archipel und seine eingeborene Bevölkerung. Verwaltung und Rechtsprechung auf der Gazelleh-

albinsel. Zug gegen die Napaparleute. Fahrt nach den Salomoninseln. Am Varzin. Nach den Admiralitätsinseln und den St. 

Matthiasinseln. Strafexpeditionen in den Admiralitätsinseln. In den Bainingbergen. Fahrt nach der Südküste Neupommerns. Amok-

läufer. Einiges über Fauna und Flora, von Dr. Paul Schnee. Sprachliches. Aberglaube, Zauberei. Kämpfe und Kannibalismus. Die 

wirtschaftliche Entwicklung des Bismarck-Archipels. - Heinrich Schnee (1871-1949) deutscher Kolonialpolitiker, war stellvertre-

tender Gouverneur in Deutsch-Neuguinea, Bezirksamtsrat und Stellvertretender Gouverneur in Samoa und später Gouverneur von 

Deutsch-Ostafrika. - Einband etwas berieben, St.a.V.u.T., ohne die Karte, sonst gut erhalten.  

 

VII. Geschichte 

19 Astrow, Wladimir, A. Slepkow und Jordan Thomas (Hrsg.). Illustrierte Geschichte 

der Russischen Revolution 1917. Mit Beiträgen von Blagonrawow, Bucharin, Engel-

hardt, Kajurow, Krylenko, Lenin, Lunatscharski, Olminski, Rachja, Raskolnikow, Sale-

schski, Srabjanow, Schenewski, Serebrjanski, Stalin, 

Trotzki, Wermenischew, Wladimirowa u. a. Berlin, Neuer 

Deutscher Verlag, Willi Münzenberg 1928 4°. XVI, [1] Bl ., 

591 S. mit 1 Farbtafel und 225 Illustrationen. Roter Orig.-

Leinenband (Einband-Entwurf: John Heartfield). 

 EUR  40,--  
Erste Ausgabe. - "Zu den besten Büchern des Jahres gehört die Ge-

schichte der Russischen Revolution" (Alfred Kerr). - Sehr gutes 

sauberes Exemplar.  

20 Braudel, Fernand. Das Mittelmeer und die mediterrane 

Welt in der Epoche Philipps II. Übersetzt (aus dem Französischen) von Grete Osterwald. 

3 Bände. (Frankfurt am Main), Suhrkamp (1990). 8°. 520 S.; 743, (1) S.; 600 S. mit zahlr. 

Abb., Graphiken und Bildtafeln. Orig.-Leinenbände mit farbig illustr. Schutzumschlägen 

in Leinenschuber.  EUR  45,--  
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"Zuerst erschienen 1949. Übersetzt nach der vierten, durchgesehenen und berichtigten Auflage 1979". - "Wenn wir heute unter 

'Geschichte' nicht mehr eine Abfolge von Haupt- und Staatsaktionen, politischen Deklarationen und diplomatischen Intrigen ver-

stehen, sondern allmähliche und hochdifferenzierte Prozesse, in denen sich geographische Räume, Gesellschaftsstrukturen und 

politische Systeme verändern sowie die alltäglichen Arbeits- und Lebensbedingungen, unter denen die Menschen existieren und 

kämpfen, so verdanken wir diesen neuen Blickwinkel - oder zumindest seine wissenschaftliche Verankerung - zu einem nicht gerin-

gen Teil dem Lebenswerk von Fernand Braudel" (Peter Schöttler). - Neuwertiges Exemplar.  

21  Erdmann, Karl Dietrich, Hans Booms und Wolfgang Mommsen (Hrsg.). Akten der Reichskanzlei. Weimarer Re-

publik (und) Regierung Hitler. Herausgegeben für die Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der 

Wissenschaften. - Und: Booms, Hans (Hrsg.). Die Kabinettsprotokolle der Bundesregierung. 1949 und 1950 (in 2 

Bänden). Zusammen 26 Bände. Boppard am Rhein, Harald Boldt 1980-1984. Orig.-Leinenbände mit Schutzumschlä-

gen.  EUR  1.200,--  
Bis auf Band I (Schulze, Hagen. Das Kabinett Scheidemann, 13. Februar bis 20. Juni 1919, ist im Buchhandel lieferbar) vollständige 

Reihe. - Dabei: II. Golecki, Anton. Das Kabinett Bauer, 21. Juni 1919 bis 27. März 1920. - III. Vogt, Martin. Das Kabinett Müller 

I, 27. März bis 21. Juni 1920. -  IV. Wulf, Peter. Das Kabinett Fehrenbach, 25. Juni 1920 bis 4. Mai 1921. - V, 1. und 2. Schulze-

Bidlingmaier, Ingrid. Die Kabinette Wirth I und II. 10. Mai 1921 bis 22. November 1922. - VI. Harbeck, Karl-Heinz. Das Kabinett 

Cuno, 22. November 1922 bis 12. August 1923. - VII, 1. und 2. Erdmann, Karl Dietrich und Martin Vogt. Die Kabinette Stresemann 

I u. II, 13. August bis 30. November 1923. - VIII, 1. und 2. Abramowski, Günter. Die Kabinette Marx I und II, 30. November 1923 

bis 15. Januar 1925. - IX., 1. und 2. Minuth, Karl -Heinz. Die Kabinette Luther I und II, 15. Januar 1925 bis 17. Mai 1926. - X, 1. 

und 2. Abramowski, Günter. Die Kabinette Marx III und IV, 17. Mai 1926 bis 29. Juni 1928. - XI, 1. und 2. Vogt, Martin. Das 

Kabinett Müller II, 28. Juni 1928 bis 27. März 1930. - XII, 1. bis 3. Koops, Tilman. Die Kabinette Brüning I und II, 30. März 1930 

bis 1. Juni 1932. - XIII, 1. und 2. Minuth, Karl -Heinz. Das Kabinett von Papen, 1. Juni bis 3. Dezember 1932. - XIV. Golecki, 

Anton. Das Kabinett von Schleicher, 3. Dezember 1932 bis 30. Januar 1933. - XV, 1. und 2. Minuth, Karl -Heinz. Die Regierung 

Hitler, Teil I: 1933/34. - XVI, 1. und 2. Enders, Ulrich und Konrad Reiser. Die Kabinettsprotokolle der Bundesregierung 1949 und 

1950. - Aus dem Nachlass des Historikers Walter Bußmann (1914-1993). - Schutzumschläge, teils mit leichten Gebrauchs- und 

Altersspuren, sonst alle Bände sehr gut erhalten. 

 

 

22  Flassan, G(aétan de Raxis de). Der Wiener Congress. Aus dem Französischen übersetzt und mit einer Vorrede be-

gleitet von A. L. Herrmann . 2 Teile in 1 Band. Leipzig, Hartleben 1830. 8°. XX, 300 S.; VIII, 287 S. Halblederband 

der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und dekorativer Rückenvergoldung. (Bibliothek der wichtigsten neuern Geschichts-

werke des Auslandes, Band 4).  EUR  80,--  
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Erste deutsche Ausgabe der wichtigen Darstellung. - Der franz. Diplomat und Historiker Gaëtan de Raxi de Flassan (1760-1845), 

Professor für Geschichte in Saint Germain, wurde 1810 Stabschef des Herzogs von Talleyrand-Périgord und von Ludwig XVIII. 

zum Geschichtsschreiber im Außenministerium ernannt. Er gehörte zur Delegation Frankreichs beim Wiener Kongress 1815. - 

Gelenke etwas berieben, stellenweise etwas braunfleckig, gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

 

    

23  Friedrich II. - Oncken, Wilhelm. Das Zeitalter Friedrichs des Großen. 2 Bände. Berlin, G. Grote 1881-1882. Gr.-8°. 

[2] Bl., 581 S.; [2] Bl., 868 S. mit zahlr. Porträts, Illustrationen, Karten und teils gefalt. Faksimile-Beilagen. Orig.-

Halblederbände mit goldgepr. Rückentitel und dezenter Rückenvergoldung. (Allgemeine Geschichte in Einzeldarstel-

lungen, 3. Hauptabteilung, 8. Teil).  EUR  160,--  
Erste Ausgabe. - Einbände etwas berieben, gutes Exemplar.  

24 K., S. Politische Träume eines Wachenden. Erstes Heft. Freiheit (Was sie sei - und 

was sie nicht sei). Bensheim, P. Ganss 1849. Kl.-8°. 48 S. Typographische Orig.-Bro-

schur.  Verkauft-  
Sehr seltene politische Streitschrift. - 1850 erschien noch ein zweites Heft mit dem Untertitel 

"Volkssouveränetät, (was hat man sich unter Volkssouveränetät zu denken, wenn sie die Basis 

des Staates - oder wenn sie für staatliche Einrichtungen maßgebend und entscheidend sein 

soll?)". - "Der Ertrag ist zum Besten der verwundeten hessischen Krieger bestimmt." - Um-

schlag fleckig und mit Eckabrissen, durchgehend braunfleckig.  

25 Lubbock, John. Pre-historic times, as illustrated by ancient remains and the manners 

and customs of modern savages. London, Williams and Norgate 1865. 8°. XXIII, 512, 

8 S. mit 3 (1 farb.) lithogr. Tafeln, 1 Plan und 156 Holzschnitt-Illustrationen. Orig.-

Leinenband mit goldgepr. Rückentitel und schwarzgepr. Deckel-Ornamentik. 

 EUR  400,--  
Seltene erste Ausgabe. - "Mr. (now Sir John) Luebock's Pre-Historic Times is a collection of 

facts and inferences bearing on primitive archseology, and the probable antiquity and early 

condition of mankind on the earth. Papers on the " Danish Shell-Mounds,,, the " Swiss Lake-

Dwellings," etc, which have appeared in the Natural History Review, and Leclures on Archceo-

logy, delivered at the Royal Institution, are incorporated in 

it with a quantity of new matter; and the whole forms a body 

of clear information, and discreet and moderate argument, 

on a number of obscure but highly interesting problems of 

our most ancient history. Before giving some account of the 

contents of the work, we must, however, take notice of a pas-

sage which, of all things in it, we like the least. This is a note 

which, placed as it is conspicuously at the end of the preface, 

is sure to catch the reader's eye." (The Anthropological Re-

view, Vol. 3, 1865, No. 11, p. 338). - Der bedeunde britische 

Anthropologe, Paläontologe, Botaniker und Entomologe J. 

Lubbock (1834-1913), seit Kindheitstagen ein enger Freund 

von Charles Darwin, prägte die Begriffe Paläolithikum und 

Neolithikum. "Er definierte das Paläolithikum als die Epoche 

des geschlagenen Steins, das Neolithikum durch die Verwen-

dung geschliffenen Steins (Steinbeile). Mit seiner Unter-

scheidung der Funde aus den glazialen Moränen (drift) und 

den dänischen Muschelhaufen nahm er auch die Trennung 

zwischen Paläolithikum und Mesolithikum vorweg, die auf 

Hodder M. Westropp (1866) zurückgeht. Zusammen mit dem 
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Sammler John Evans gelang ihm der Erwerb von Fundstücken aus Hallstatt" (Wikipedia). - Einband etwas berieben und leicht 

angestaubt, Stempel auf dem Vorsatz und Titelblatt, Frontispiz und Titelblatt etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar im Original-

Verlagseinband. 

Rare first edition. - "Mr. (now Sir John) Luebock's Pre-Historic Times is a collection of facts and inferences bearing on primitive 

archaeology, and the probable antiquity and early condition of mankind on earth. Papers on the óDanish Shell-Mounds,ô the óSwiss 

Lake-Dwellings,ô etc., which have appeared in the Natural History Review, and Lectures on Archaeology, delivered at the Royal 

Institution, are incorporated in it with a quantity of new matter; and the whole forms a body of clear information, and discreet and 

moderate argument, on a number of obscure but highly interesting problems of our most ancient history. Before giving some account 

of the contents of the work, we must, however, take notice of a passage which, of all things in it, we like the least. This is a note 

which, placed as it is conspicuously at the end of the preface, is sure to catch the reader's eye." (The Anthropological Review, Vol. 

3, 1865, No. 11, p. 338). - The renowned British anthropologist, palaeontologist, botanist and entomologist J. Lubbock (1834-1913), 

a close friend of Charles Darwin since childhood, coined the terms Palaeolithic and Neolithic. He defined the Palaeolithic as the 

era of chipped stone, and the Neolithic as the era of polished stone (stone axes). With his distinction between finds from glacial 

moraines (drift) and Danish shell mounds, he also anticipated the separation between the Palaeolithic and Mesolithic, which goes 

back to Hodder M. Westropp (1866). Together with the collector John Evans, he succeeded in acquiring finds from Hallstatt" 

(Wikipedia). - Binding slightly rubbed and slightly dusty, stamp on the flyleaf and title page, frontispiece and title page slightly 

brown-stained, very good copy in original publisher's binding.  
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26 Machiavelli, Niccolò. Historische Fragmente und Gesandtschaften und Sendun-

gen Erster (und) zweiter Band. Aus dem Italienischen übersetzt von Joh(ann) Zieg-

ler. - (Und) Ders. Lustspiele und andere poetische Schriften. 3 Teile in 1 Band. 

Karlsruhe, Christian Theodorr Groos 1838. 8°. [3] Bl., 372 S.; [3] Bl., 369 S.; [3] Bl., 

321 S. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und Rückenvergoldung. 

(Niccolo Machiavelli's Sämmtliche Werke, 5.-7. Band).  EUR  100,--  
Band 5 bis 7 der achtbändigen deutschen Gesamtausgabe. - Einband etwas berieben, Wappen-

Exlibris, St. a.T., durchgehend etwas braunfleckig und gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

27  Napoleon I. - Kurze Lebensbeschrei-

bung Napoleon Buonaparte's. Von 

seiner Geburt an bis zu seiner Ankunft 

auf der Insel Elba. 2. verm. Aufl. Frank-

furt u. Leipzig, o. Dr. 1816. 8°. 144 S. 

mit gefalt. gestoch. Frontispiz (Ansicht 

u. Karte von St. Helena). Typogr. Orig.-

Broschur.  EUR  140,--  
Nicht bei Holzmann-Bohatta. - Gegenüber 

der ersten Ausgabe von 1815 (70 S.) wesent-

lich erweiterte 2. Ausgabe. - Das Frontispiz mit einer Ansicht des Hafens der Insel und einer Karte des Atlantiks. - Umschlag leicht 

fleckig und Knickspuren, dier ersten Bl. etwas eselsohrig, nur vereinzelt leicht braunfleckig, gutes unbeschnittenes Exemplar. 

28  Schieder, Theodor (Hrsg.). Handbuch der europäischen Geschichte. 7 Bände in 8. Stuttgart, Klett-Cotta 1976-1979. 

Gr.-8°. Orig.-Leinenbände mit Schutzumschlägen.  EUR  140,--  
I. Europa im Wandel von der Antike bis zum Mittelalter. - II. Europa im Hoch- und Spätmittelalter. - III. Die Enstehung des neu-

zeitlichen Europa. - IV. Europa im Zeitalter des Absolutismus und der Aufklärung. - V. Europa von der französischen Revolution 

zu den nationalstaatlichen Bewegungen des 19. Jahrhunderts. - VI. Europa im Zeitalter der Nationalstaaten und europäische Welt-

politik bis zum Ersten Weltkrieg. - VII, 1. und 2. Europa im Zeitalter der Weltmächte. - Sehr gutes Exemplar. 
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29 Thomas, J(ordan, d. i. Jakob Reich, Hrsg.). Illustrierte 

Geschichte des Bürgerkrieges in Rußland 1917-1921. Mit Beiträ-

gen von Alexejew, Anischew, Antonow, Owsejenko, Belizki, 

Bubnow, Dybenko, Fleer, Iljuchow, Jeremejew, Kakurin, S. Ka-

menew, Kin, Lazis, Lenin, Marty, Mechonoschin, Pjontkowski, 

Podwojski, Pokrowski, Saweljew, Schirjamow, Schrag, Sokolow, 

Swjetschnkow, Titow, Wenzow u.a. 20 Lieferungs-Hefte. Berlin, 

Neuer Deutscher Verlag, Willi Münzenberg o. J. (1928-1929). 4°. 

20 Lieferungs-Hefte, jeweils 24 S.; zusammen 463 S. mit 167 Il-

lustrationen, 13 Kartenskizzen und 3 farbigen Beilagen. Farbig il-

lustr. Orig.-Broschurumschläge (Umschlag-Entwurf: John He-

artfield ) in roter Leinwand-Decke.  EUR  180,--  
Erste Ausgabe; erschien 1929 auch als gebundene Buchausgabe. - "Die-

ser Band behandelt die Zeit des militärischen Kampfes um die Erhaltung 

der Sowjetmacht. In sachlicher Darstellung, unter Berücksichtigung der 

gesamten Memoirenliteratur der ĂRotenñ und "WeiÇen" sowie der ein-

schlägigen Militär schriften und bisher unveröffentlichter Dokumente, 

werden die heldenhaften ò Kªmpfe ge-

schildert, die das russische Proletariat 

um die Befestigung der großen Revo-

lution führte." - Rückendeckel des 

zweiten Hefts lose und mit kl. Ausriß, 

sonst alle Hefte vollständig und sehr gut erhalten.  

30  Venedey, J(acob). Benjamin Franklin. Ein Lebensbild. 2. Ausgabe. Freiburg, Friedrich 

Wagner 1865. 8°. [2] Bl., 355 S. Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel. 

 EUR  70,--  
NDB XXVI, 747 ff. - Der Politiker und Publizist J. Venedey (1805-1871), Teilnehmer am Ham-

bacher Fest im Mai 1832, ging "nach der Niederschlagung der Revolution 1849 und seinem En-

gagement in der Schleswig-Holstein-Bewegung 1850/51 ... nach Zürich, wo er im Anschluß an 

seine Habilitation 1854 als Privatdozent Vorlesungen zur mittelalterlichen und neuzeitlichen Ge-

schichte hielt; auf eine Professur wurde er als Demokrat jedoch nicht berufen. Mit seiner ĂGe-

schichte des deutschen Volkesñ (4 Bde., 1853ï62), seinen biographischen ĂLebensbildernñ und 

seinen Werken zur Ideenwelt berühmter Staatslehrer wollte er einen Beitrag zum Aufbau der De-

mokratie in Deutschland leisten; dazu dienten auch seine zahlreichen historischen Vorträge" (B. 

Bublies-Godau in NDB). - Rücken etwas berieben, gutes Exemplar.  

 

VIII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

31 Feldigl. Ferdinand. Die Uhr. Ein lehrreiches 

Bilderbuch von Lothar Meggendorfer. Esslingen 

und München, J. F. Schreiber o. J. (1897). Quer-

4° (22,5 x 29 cm.). 12 Bl. mit 24 chromolithogr. 

Illustrationen u. 2 Uhren mit verstellbaren Metall-

zeigern. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband. 

(Verlags-Nr. 177).  EUR  650,--  
Bilderwelt 2052. Slg. Breitschwerdt 102. Katzenheim 

130 f. Krahé 123. Laub 199. Ries 714, 104. Stuck-Villa 

I, 441. - Erste Ausgabe, selten. Bei der zweiten Auflage 

von 1907 sind die Zeiger der Uhren aufgedruckt. - "In 

diesem Beispiel tritt die belehrende Note in den Vorder-

grund. Durch die beweglichen Zeiger auf den jeder 

Szene gegenüberliegenden Uhren soll das Kind spiele-

risch den Umgang mit der Zeit und der jedem Tagesab-

schnitt zugewiesenen Verrichtung kennenlernen" (S. 

Blöcker in Bilderwelt). - "In dem Oberammergauer Leh-

rer, Musiker und Schriftsteller Ferdinand Feldigl 

(1861-1928), der zur selben Zeit wie Meggendorfer 

selbst in die Gegend gekommen war, fand er einen Freund und gleichzeitig einen Buchpartner. Die Uhr als mechanisches Instrument 

übte stets eine Faszination auf Meggendorfer aus. Der Ablauf der Zeit, eingefangen im Rhythmus eines Tages stand dann im Mit-

telpunkt des gemeinsam mit Feldigl erdachten Buches. Zwei beigegebene Zifferblätter mit verstellbaren Zeigern vereinigen in sich 

die lehrhafte Absicht des einen und die spielerische Idee des einen Buchpartners. Der Junge, der sich um zwölf Uhr das Süppchen 

gut schmecken läßt, ist Lothar junior" (H. Krahé S. 152 f. mit Abb. S. 155). - Einband etwas berieben, Innendeckel braunfleckig, 

stellenweise etwas fingerfleckig, gutes Exemplar des seltenen Spielbilderbuches. 
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32  Hauriac, Marcel. Die Geschichte vom pfiffigen Häslein. Mit Bildern von H(orst) 

S(choenwalter). Freudenstadt, Schwarzwald-Verlag (1948). Gr.-4°. 15, (1) Blatt 

mit farbigen Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband.  EUR  40,--  
Muck II, 1838. Weismann S. 135. - Erste und einzige Ausgabe. - Eines der ersten Bilderbü-

cher des Freudenstadter Schwarzwald Verlags, der bereits 1961 seine Tätigkeit einstellte. - 

Einband leicht angestaubt, sehr gutes Exemplar.  

33  Meggendorfer, Lothar. Militärisches Ziehbilderbuch (Deckeltitel). München, 

Braun und Schneider o. J. (1890). Quer-4° (27 x 37 cm.). [17] S. mit 8 farblithogr. 

Tafeln mit beweglichen Teilen und Zieh-Mechanismus. Orig.-Halbleinenband mit 

farblithogr. Deckelbild.  EUR  2.200,--  
Hobrecker, Braunschweig 5080. Katzenheim 241 f. Krahé 95. LKJ II, 459 f. Ries 713, 73. 

Seebaß II, 1283. Wegehaupt IV, 2357 (vermutet irrig ein fehlendes Titelblatt). - Erste und 

einzige Ausgabe; eines der seltensten Spiel-Bilderbücher von L. Meggendorfer. Wie die 

meisten Spiel-Bilderbücher Meggendorfers ohne ein sep. Titelblatt; die erste Seite mit dem 

Vorwort. - "Aus dem Soldatenleben zeigt dies Buch Euch allerhand, die Jugend ist ja wohl-

geneigt stets dem Soldatenstand" (aus dem Vorwort). Zu sehen sind Rekruten, Husar, Mus-

terung, Turnen, Außer Dienst, In der Schwemme, Bajonettfechten und Regimentsmusik. Meggendorfer verwendet hier nicht nur die 

von ihm bereits bekannten Ziehmechanismen, sondern dieses Buch verändert sich auch in der Dreidimensionalen. Als konstruktives 

Gestaltungsmittel benutzt Meggendorfer zur Veränderung der Bilder u. a. eine Tür, die sich in der Szene 'Außer Dienst' öffnet und 

durch die ein Offizier tritt (der Offizier steckt den Kopf durch den Türschlitz) oder er läßt in der Szene 'In der Schwemme' einen 

Reiter seinen Arm anheben um sein Pferd zu beruhigen (bei Betätigung des Ziehmechanismus und sein Pferd bewegt gleichzeitig 

den Schweif). - "Sogar das Militär wird von ihm lächerlich gemacht. In seinem Militärischen Ziehbilderbuch (1890) kontrolliert ein 

Offizier die Uniformen der angetretenen Soldaten. Als er einen fehlenden Knopf bemerkt, beugt er sich ruckartig vor und deutet mit 

dem Finger auf diese Stelle. Von einem Gefreiten wird der ĂVorfall" gleich in einem Buch notiert" (C. Pohlmann, ĂNur für brave 

Kinder" - Spiel- und Verwandlungsbücher im 19. Jahrhundert). - Deckel leicht fleckig, die Köpfe von 2 Sodaten bei den Tafeln zu 

"Außer Dienst" und "In der Schwemme" in Farbkopie ersetzt, einige Textblätter mit restaurierten Randeinrissen, das Textblatt "Die 

Regimentsmusik" mit restauriertem Abriss (kein Textverlust), stellenweise etwas braun- und fingerfleckig, gutes und voll funktions-

fähiges Exemplar.  
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34  Miniaturbuch - Le petit Paroissien de l'enfance. Paris, (Firmin Didot) (1830-1835). 29 x 20 mm. 80 S. mit gestoch. 

Frontispiz (Kreuzigung) und 4 gestoch. Tafeln. Wein-

roter Maroquin-Lederband der Zeit mit Rückenvergol-

dung, goldgepr. Deckel-Filetten und Deckel-Vignetten 

sowie Goldschnitt.  EUR  240,--  
Bondy, Miniature Books S. 77 f. - Reizvolles franz. Miniatur-

Gebetbuch für Kinder. - "Two religious children's books of 

very small size must have been published in large numbers 

over quite a long period. They are Le Petit Paroissien de 

l'Enfance and Le Petit Paroissien de la Jeunesse which often 

bear the Marcilly imprint and were printed by Firmin Didot, 

Ad. B. Lainé, Rignoux, René et Cie., Maulde-Renou, Lang-

lumé et Peltier, Eberhart and others in Paris and L. Lefort in 

Lille, Martial Ardant in Limoges and perhaps in other towns 

as well. These attractive prayerbooks for children measure 

usually about 1 13 by inches, have engraved titles and 5 
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plates, varying a great deal in quality and even design" (L. W. Bondy). - Die letzten Blätter mit Fehlstellen im unteren Rand (kein 

Textverlust), sonst gut erhalten.  

 

 

35  Miniaturbuch - Le petit Paroissien de l'enfance. Paris, (Firmin Didot) (1830-1835). 29 x 20 mm. 80 S. mit gestoch. 

Frontispiz (Krippe) und 4 gestoch. Tafeln. Schwarzer 

Maroquin-Lederband der Zeit mit Rückenvergoldung, 

goldgepr. Deckel-Filetten und Deckel-Vignetten sowie 

Goldschnitt.  EUR  240,--  
Bondy, Miniature Books S. 77 f. - Reizvolles franz. Miniatur-

Gebetbuch für Kinder. - "Two religious children's books of very 

small size must have been published in large numbers over 

quite a long period. They are Le Petit Paroissien de l'Enfance 

and Le Petit Paroissien de la Jeunesse which often bear the 

Marcilly imprint and were printed by Firmin Didot, Ad. B. 

Lainé, Rignoux, René et Cie., Maulde-Renou, Langlumé et Pel-

tier, Eberhart and others in Paris and L. Lefort in Lille, Martial 

Ardant in Limoges and perhaps in other towns as well. These 

attractive prayerbooks for children measure usually about 1 13 

by inches, have engraved titles and 5 plates, varying a great 

deal in quality and even design" (L. W. Bondy). - Das letzte Blatt mit Randläsuren (kein Textverlust), sonst gut erhalten.  

 

 

36  Oberländer, Gerhard. Pingo und Pinga. Ein Bilderbuch für große und kleine Kinder erzählt und gemalt. Stuttgart, 

Wien, Europa Verlag (1953). 4°. [16] Bl. mit farb. Illustrationen. Farbig illustr. Orig.-Halbleinenband.  EUR  50,--  
Doderer-Müller S. 386 f. LKJ II, 588. - Erste Ausgabe des ersten Bilderbuchs von G. Oberländer. - Seine Leistungen rücken ihn in 

die erste Reihe der Kinderbuchillustratoren der fünfziger und sechziger Jahre" (H. Künnemann in LKJ). - "Ohne die Ermutigung 

durch Helmut DreÇler, den Leiter der ĂB¿chergilde Gutenberg", hªtte der fünfundvierzigjährige Berliner, der sich nach dem Krieg 
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in Würzburg eine Position als Kirchenmaler aufgebaut hatte, aber 1952 auf der Suche 

nach Unbekanntem wieder von dort aufgebrochen war, vielleicht nicht so rasch zu seinem 

neuen Schaffensbereich gefunden. Dreßler nämlich kam durch Zufall das Bilderbuch in die 

Hände, das Oberländer für das Kind von Freunden gezeichnet hatte, und entschloß sich 

rasch zu dessen Publikation 1953. Rückblickend muß man das Gespür dieses Verlegers 

bewundern, der ja auch sonst viel für das künstlerische Kinderbuch getan hat. Denn die 

Bildgeschichte von Pingo und Pinga, den beiden Pinguinen, die aus einem Zirkus entflie-

hen und nach mancherlei Abenteuern in ihre polare Heimat zurückfinden, ist von Oberlän-

der zwar phantasievoll erdacht, hält sich mit ihren Illustrationen aber durchaus im Rah-

men des gebrauchsgraphischen Stils der fünfziger Jahre und ist auch noch nicht so konse-

quent durchkomponiert wie spätere Bücher des Künstlers" (A. Giachi in Doderer/Müller). 

- Sehr schönes Exemplar. 

37 Orbis pictus - Gailer, J(acob) E(berhard). Neuer Orbis Pictus für die Jugend, 

oder Schauplatz der Natur, der Kunst und des Menschenlebens... mit genauer Er-

klärung in deutscher, lateinischer und französischer Sprache nach der früheren 

Anlage des Comenius bearbeitet und dem jetzigen Zeitbedürfnisse gemäss einge-

richtet. 2. durchg. Auflage. Reutlingen, Johann C. Mäcken 1833. Gr.-8°. [2] Bl., 

VI, 586 S. mit lithogr. Frontispiz und 322 Abb. auf 162 lithogr. Tafeln nach Zeich-

nungen von (Johann Michael Voltz). Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückentitel und dekorativer Rückenver-

goldung.  EUR  380,--  
Bilderwelt 246. Slg. Brüggemann 252. HKJL 246. Pilz 361. LKJ I, 430 u. II, 613 f. Pressler S. 204 u. 38 f. (mit Titelabb. S. 44). 

Rümann 120 (and. Verlagsang.). Oldenburg, Sachbücher S. 185, Seebaß II, 601. Stuck-Villa I, 115. Wegehaupt I, 693. - Text in 

Latein, Deutsch und Französisch. - "Die Gailersche Bearbeitung des Orbis pictus ist eine der wichtigsten des 19. Jahrhunderts" (A. 

Petri in Bilderwelt). - "Das von starkem Sachinteresse gekennzeich-

nete Werk gibt u.a. einen umfassenden Überblick über den Stand der 

handwerklichen und industriellen Produktion um 1830 und spiegelt 

die damalige technische Entwicklung (Dampfschiff, Vorläufer der Ei-

senbahn) wider" (T. Brüggemann). - Über den Verfasser dieses erfolg-

reichen Lehrbuchs ist wenig bekannt. Er wurde als Sohn eines Reut-

linger Schreinermeisters geboren, war von 1822 an Präceptor am Ly-

ceum in Tübingen, bis er 1841 wegen Trunkenheit suspendiert wurde. 

Danach zog er gänzlich verarmt, mit seiner Familie nach Großbott-

war, war bis 1842 wieder als Präceptor tätig und schrieb von da an 

vorwiegend für Zeitungen und Wochenblätter. Von 1844 an lebte er in 

Nagold, wo er bereits vor seiner Tübinger Zeit gewohnt hatte. - Ein-

band geringfügig berieben, sehr gutes, sauberes und dekorativ gebun-

denes Exemplar des auch wegen der zahlreichen Berufsdarstellungen 

gesuchten Werkes. 
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38 Reineke Fuchs - Marbach, G(otthard) O(swald), (Hrsg.). Reineke der Fuchs. 

Leipzig, Otto Wigand o.J. (1840). Kl.-8°. 262 S. mit Titelvignette und 20 Textholz-

schnitten (davon 12 nach Ludwig Richter ). Halblederband der Zeit mit goldgepr. 

Rückenschild und Rückenvergoldung. (Volksbücher, Nr. 15-17).  EUR  70,--  
Hobrecker, Braunschweig 6201. Hoff-Budde 766-777. Klotz 4399/23. Oldenburg, Künstler 

52 (mit Abb.). Rümann, Illustr. Bücher 2029. - Erste Ausgabe mit diesen Illustrationen. - Bei-

gebunden: Ders. Geschichte von Fortunats Söhnen und was sich weiter mit dem Glücksseckel 

und dem Wünschhütlein zugetragen. 60 S. mit illustr. Titelblatt. (Volksbücher, Nr. 23). - Ge-

lenke restauriert, stellenweise etwas 

braunfleckig, gutes Exemplar. 

39 Spider-Man - Macchio, Ralph and 

David Mandel. Marvel Comics 

library. Stan Lee. Amazing Spider-

Man: Vol. 1. 1962ï1964. (Collectior's 

edition). Köln, Taschen (2021). Folio 

(39,5 x 28 cm.). 698 p. with numerous 

color illustrations. Aluminum print co-

ver tipped into a leatherette-bound 

spine, foil embossing, and housed in a 

slipcase.  EUR  500,--  
Collector's edition, limited to 1,000 copies, 

this is No. 693. - "This XXL-sized collectorôs dream, close in size to the original 

artworks, features the first 21 stories of the worldôs favorite web slinger from 

1962ï1964. Rather than recolor the original artwork (as has been done in previ-

ous decadesô reprints of classic comics), TASCHEN has attempted to create an 

ideal representation of these books as they were produced at the time of publica-

tion. The most pristine pedigreed comics have been cracked open and photogra-

phed for reproduction in close collaboration with Marvel and the Certified Gua-

ranty Company. Each page has been photographed as printed more than half a 

century ago, then digitally remastered using modern retouching techniques to 

correct problems with the eraôs inexpensive, imperfect printingðas if hot off of a 
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